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Forderungsangelegenheit: gegen Sie

Sehr geehrter

in der vorbezeichneten Angelegenheit liegt uns nunmehr ein Vollstreckungsbescheid gegen Sie vor.

Ihnen dürfte bekannt sein, dass die Forderung mit diesem Titel zwangsweise beigetrieben werden 
kann. Unsere Mandantschaft hat unter anderem die Möglichkeit,

1. an Ihren Arbeitgeber heranzutreten und Ihr Arbeitseinkommen zu pfänden,

2. in regelmäßigen Abständen den Gerichtsvollzieher mit der Durchführung der 
Mobiliarvollstreckung und der Abnahme der Vermögensauskunft - welche an die 
SCHUFA und somit Ihre Hausbank etc. gemeldet wird - zu beauftragen,

3. Ihre pfändbaren Sozialleistungen wie Arbeitslosengeld I zu pfänden,

4. Ihren Anspruch auf Zahlung der fälligen und zukünftigen gesetzlichen Altersrente zu 
pfänden - dies führt bei Fälligkeit unweigerlich zu einer Minderung der Ihnen zustehenden 
Altersrente,

5. die von Ihnen bei Ihrem Vermieter hinterlegte Mietsicherheit zu pfänden.

Bevor wir nun weitere Maßnahmen in die Wege leiten, geben wir Ihnen letztmals die Gelegenheit 
einer gütlichen Erledigung. Zahlen Sie bitte unverzüglich, spätestens zum

20.04.2015

den nachstehend berechneten Gesamtbetrag:

Streitwert: EUR 1.519,06
Gebühr gern. §§ 2 Abs. 2, 13 Abs. 1 RVG i.V.m. Nr. 3309 des
Vergütungsverzeichnisses zum RVG (VV) EUR 45,00
Gebühr gern. Nr. 7002 VV EUR 9,00

Summe der Gebühren EUR 54,00
Gesamtbetrag EUR 1.573,06

Bitte nutzen Sie hierzu den beigefügten Überweisungsträger.

-Bitte wenden-


